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Der Winter hat uns fest im Griff! Schon 

seit Jahren gab es über längere Zeit kei-

ne so tiefen Temperaturen und eine be-

ständige Schneedecke!  

Unsere Fahrer vom Winterdienst (DLZ 4 Son-

nen und Maschinenring) sind wirklich uner-

müdlich im Einsatz. Nur wenn starke sturm-

windartige Böen die Straßen teilweise schwer 

befahrbar machen, ersuchen wir um Verständ-

nis, dass der Räumdienst nicht überall gleich-

zeitig sein kann und die Gehsteige auch nicht 

jederzeit frei sein können.   

 

Ich darf euch nun wieder über unsere letzte 

Sitzung des Gemeinderates vom 

09.12.2016 informieren. Wir hatten 24 Ta-

gesordnungspunkte zu behandeln. Alles konn-

te einstimmig beschlossen, bzw. zur Kenntnis 

genommen werden. Hier die wichtigsten 

Punkte im Überblick:  

 Der Voranschlag für 2017 wurde einstim-

mig mit Einnahmen und Ausgaben von 

2,441.600 € ausgeglichen beschlossen. Die 

wichtigsten Einnahmen sind die Ertrags-

anteile des Bundes und Landes mit 

1,124.800 €, die Gemeindesteuern mit 

447.100 € sowie die Gebühren aus Ortska-

nal mit 190.000 €, Wasserversorgung 

36.500 € und Müllabfuhr mit 74.500 €. Die 

größten Ausgaben sind - der Sozialhilfebei-

trag mit 356.700 € sowie der Krankenan-

stalten Beitrag mit 295.100 €. Weiterhin 

können wir auch unseren Schuldenstand 

(ohne Ortskanal und Wasserbau) verrin-

gern - auf 66.200 € (2014 noch 97.400 €)!  

 Die Gemeinde Höhnhart hat den Abgang 

im Pfarrcaritas Kindergarten in  

Höhe von 76.766 € (ähnlich wie in den letz-

ten Jahren) einstimmig übernommen.  

 Bei den Gemeindegebühren für Ortskanal 

und Wasserversorgung musste keine 

Erhöhung vorgenom m en w erden. 

Lediglich die gesetzliche Indexanpassung 

mit knapp 2% war zu beschließen.  

 Die Gesamtüberarbeitung des Flächenwid-

mungsplanes Nr. 5 sow ie eines  

neuen Örtlichen Entwicklungskon-

zeptes Nr. 2 m it dem  neuen Ortspla-

ner Dipl. Ing. Gerhard Altmann wurde be-

schlossen.  

 Der Straßenbau Finanzierungsplan für die 

Jahre 2017 – 2019 mit jeweils 130.000 

wurde einstimmig angenommen. 

 Weiters haben wir einstimmig einen 

Grundsatzbeschluss zur Planung und Aus-

führung eines Geh- und Radweges von 

Haging nach Aspach gefasst. Vorge-

sehen ist auch ein Linksabbieger in Haging 

Richtung Eden. Nach der  Planungs-

phase 2017 werden die Kosten  ermittelt, 

worauf dann ein Finanzierungsplan erstellt 

werden kann. Dieses Projekt ist baulich 

und finanziell sehr aufwendig, und somit 

wird der Gemeindeanteil auch durch Stra-

ßenbaumittel finanziert werden! Alle drei 

Fraktionen sind einstimmig der Meinung, 

dass dieses Projekt Vorrang hat, und in 
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den kommenden Jahren dadurch im  

Gemeindestraßenbau gespart werden 

muss. Als Bürgermeister freut es mich 

sehr, dass hier der Gedanke an die Sicher-

heit bei allen Gemeinderäten vorrangig ist! 

Der Baubeginn ist für 2018 geplant!  

 Eine weitere Flächenwidmungsplan  

Einzeländerung bei Berghammer 

Günther in Diepoltsham wurde vom Land 

OÖ genehmigt und es werden zwei Bau-

parzellen bei der Ortseinfahrt rechts ge-

schaffen.  

 In Zukunft werden die Veranstaltungen 

der Gesunden Gemeinde Höhnhart  

als Veranstaltungen der Gemeinde Höhn-

hart angeführt, dadurch ist ein versiche-

rungsrechtlicher Schutz für die Mitarbeite-

rinnen der Gesunden Gemeinde gewähr-

leistet. Wie z.B.: auch für die wunderschö-

ne Winterwanderung beim Adventmarkt 

zur Waldweihnacht der Tiere in Liedl-

schwandt. Mein Dank hier allen Helferin-

nen und Müttern für ihr ehrenamtliches 

Engagement. 

 Der Kassenkreditvertrag bei der Raiba 

Höhnhart w urde um  ein w eiteres 

Jahr mit Euribor + 0,9% Aufschlag verlän-

gert. Dies ist nötig, damit im laufenden 

Haushaltsjahr jederzeit auch größere Zah-

lungen ohne finanziellen Nachteil getätigt 

werden können.  

 Der Vertrag für 

das JUGENDTAXI 

mit der Firma 

CITY TAXI 

Braunau w urde 

den Richtlinien des Landes OÖ angepasst. 

Jugendliche haben die Möglichkeit gratis 

TAXI-GUTSCHEINE zu erhalten und da-

mit günstig ein Taxi zu nützen. Infos dazu 

auf unserer Homepage und bei uns am Ge-

meindeamt! Nützt diese Möglichkeit für 

einen sicheren Nachhauseweg! 

 Mit der Firma Linecker aus St. Johann 

(Kassen-Systeme u. Hotelsoftware) wurde 

ein Kaufvertrag über 1200 m² Baugrund 

beim DLZ 4 Sonnen im Gewerbegebiet  

Aspach – Höhnhart beschlossen. Die Fir-

ma Linecker mietet während der Baupha-

se die gesamten Container des 4-Sonnen- 

Jungunternehmerzentrums an. Es ist dies 

daher in doppelter Hinsicht ein großer Er-

folg für unser gemeinsames Gewerbege-

biet mit Aspach in Dötting, und wieder ein 

neuer Betrieb für Höhnhart! 

 Ein Danke an Ferdinand Bernhofer für 

den in diesem Jahr gespendeten Christ-

baum., der  den Ortsplatz vor  dem  

Gemeindeamt  wieder sehr verschönerte. 

Für das nächste Weihnachtsfest suchen 

wir wieder einen Christbaumspender -  

bitte beim Gemeindeamt melden, Danke. 

 

Schöne Grüße 

Euer Bürgermeister 

 

 

Erich Priewasser 
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Anna Fuchs 
Feichta 7 
95 Jahre am 21.12.2016 
 
 
 
 
 
 
 
Franziska Holzer 
Stegmühl 30 
80 Jahre am 19.01.2017 
 
 
 
 
 
 
 
Ernestine Lengauer 
Aigertsham 25 
80 Jahre am 24.01.2017 
 
 
 
 
 
 

 
Lisa Feichtenschlager 
Hub 11 
Geboren am 19.01.2017 
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Am 22. Jänner lud die Pfarre gemeinsam mit der kath. Frauenbewegung alle jungen Mütter, 
die im abgelaufenen Jahr ein Kind geboren bzw. getauft haben, zu einer Müttermesse ein.  
Dabei wurde besonders die Verantwortung und Bedeutung von Müttern in den Mittelpunkt 
der Betrachtungen gestellt. Als kleines Zeichen der Anerkennung und der Erinnerung hat die 
Katholischen Frauenbewegung Höhnhart den Müttern eine schön verzierte Kerze überreicht. 
Musikalisch wundervoll umrahmt wurde die Messe vom Chor Dona Musica unter der Leitung 
von Gabi Buchbauer. 
 
Im Anschluss lud Bgm. Erich Priewasser die Mütter zur Mostschenke Schmiedbauer ein, wo er 
ihnen einen Säuglingsgutschein im Wert von 40,- € der Gemeinde überreichte. Alle wurden zu 
einem Frühstücks-Brunch eingeladen, damit neben der besinnlichen Feier auch der  
gemütliche Teil nicht zu kurz kam. Dort konnten sich die Mütter noch sehr angeregt  
miteinander unterhalten. 

 

Rudolf Irrcher 

Herbstheim 25, 5251 Höhnhart 

Christian Rachbauer  

Haging 22, 5251 Höhnhart 

Erika Rachbauer 

Haging 22, 5251 Höhnhart 

0677 / 620 285 99 

 

0676 / 580 48 38 

 

0650 / 290 33 32 
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Berta Eidenhammer 

Thannstraß 12 

im 93. Lebensjahr 

† 27.10.2016 

 

Maria Gramiller 

Höhnhart 27 

im 99. Lebensjahr 

† 30.10.2016 

Maria Feichtenschlager 

Peretsdobl 3 

im 89. Lebensjahr 

† 06.11.2016 

Kreszenz Gruber 

Liedlschwandt 14 

im 79. Lebensjahr 

† 12.01.2017 

 
Der Adventmarkt 2016 war wieder toll  
besucht und somit ein voller Erfolg. 

 
Bürgermeister Erich Priewasser freute sich 
über zahlreichen Besuch der Senioren und 
Seniorinnen. 
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Wer wird gefördert? 

Sozial bedürftige Personen, w enn das  
monatliche Nettoeinkommen aller tatsächlich im 
Haushalt/der Wohnung lebenden Personen die 
Summe der folgenden anzuwendenden Einkom-
mensgrenzen nicht übersteigt.  
 
Diese Einkommensgrenzen betragen für:        
 Alleinstehende: 889,84 €          
 Ehepaare/Lebensgemeinschaften: 1.334,17 € 
 Je Kind: 166,37 € 
 

Wie wird gefördert? 

Gewährung eines einmaligen Heizkostenzuschusses für die Heizperiode 2016/2017, in Höhe 
von 152 Euro pro Haushalt, w enn das Haushaltseinkom m en unter  den festgesetz-
ten Einkommensgrenzen für die soziale Bedürftigkeit liegt. In Höhe von 76 Euro pro  
Haushalt, wenn das Haushaltseinkommen diese Einkommensgrenzen um bis zu maximal  
50 Euro überschreitet. 
 

Abwicklung/Antragstellung 

Das Ansuchen um Zuerkennung des Heizkostenzuschusses ist beim zuständigen  
Wohnsitzgemeindeamt einzubringen. Dort liegen auch die entsprechenden  
Antragsformblätter auf. 
   
Die Antragstellung hat in der Zeit vom 09. Jänner bis spätestens 14. April 2017 zu erfolgen. 
Für sämtliche Anträge gelten die Einkommensverhältnisse des Jahres 2016. 
 

Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein? 

Ein Heizkostenzuschuss kann nur jenen Personen gewährt werden, die auch tatsächlich für 
Heizkosten aufzukommen haben. (Im Bedarfsfall ist ein Übergabevertrag vorzulegen) 
 
Für weitere Fragen stehen wir gerne zur Verfügung - Tel.: 07755/5115 

 
Berechtigt Abgegeben Gültig Ungültig 

1135 637 611 26 

Partei Stimmen 

Ing. Norbert Hofer 409 

Dr. Alexander Van der Bellen 202 
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Nadine Reichinger, MAB  
Außerleiten 11 
 
hat das Studium Supply Chain Management am 
Campus Steyr der FH Oberösterreich berufsbeglei-
tend als Master of Arts in Business erfolgreich abge-
schlossen. 
 
 
 
 
 
Wolfgang Oberleitner 
Höhnhart 20 
 
hat das Studium Entwicklungsingenieur Maschinen-
bau an der FH Wels mit gutem Erfolg abgeschlossen. 

 

 

 
Auf www.KarriLehre.at können sich Schüler und Eltern ab sofort rund um die Uhr über  
mögliche Lehrbetriebe, Lehrstellenangebote und darüber hinaus informieren. Zwei- bis  
dreiminütige Videos geben den Jugendlichen einen Einblick in Abläufe und Lehrberufe im  
jeweiligen Unternehmen. Für die Unternehmen ist die Online-Plattform ideal, um sich den 
potenziellen Lehrlingen vorzustellen. 
 
Außerdem werden Erfolgsgeschichten von Lehrlingen gezeigt, genaue Tätigkeits- 
beschreibungen und die die Höhe der Lehrlingsentschädigung in den verschiedenen  
Lehr-berufen angegeben. Von der Lehrbetriebssuche bis hin zur direkten Bewerbung ist das 
interaktive Portal für die Jugendlichen möglichst komfortabel aufgebaut. Die Smartphone- 
und Social-Media-taugliche Version gibt es vorerst exklusiv im Bezirk Braunau.  
 
KarriLehre.at ist eine Initiative der WKO Braunau und wird gefördert aus Mitteln des Wirt-
schaftsressort des Landes OÖ im Rahmen der Wachstumsstrategie für Standort und Arbeit. 
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Wenn die Tonne den Abfall nicht „rausrücken“ will... 
 
Grundsätzlich ist der Abfallbesitzer selbst verantwortlich, 
dafür zu sorgen, dass sich die Restmülltonne auch bei den 
derzeit niedrigen Temperaturen problemlos entleeren lässt.  
Immer wenn es plötzlich kalt wird, mehren sich bei Ge-
meinden und Entsorgern im Bezirk die Anrufe von  
Bürgern, deren Restabfalltonne trotz „Leerung“ noch halb-
voll ist. Häufig ist dann das passiert, was bei Minusgraden 
oft passiert: Die Abfälle sind an der Tonnenwand  
festgefroren. Ist der Inhalt der Gefäße erst einmal festgefro-
ren, sind die Mitarbeiter des Entsorgungsbetriebes  
machtlos. Dann nützt bei der Leerung in den Müllwagen 
kein noch so starkes Rütteln, die Tonne bleibt teilweise  
ungeleert. Das ist ärgerlich, denn die Bürger haben in  
diesem Fall kein Anrecht auf eine wiederholte Entleerung 
und müssen auf den nächsten Termin warten. Sie können 
bei ihrem Gemeindeamt einen zusätzlichen Restmüllsack 
kaufen.  
 
Frostschutz für die Mülltonne 
Mit ein paar Handgriffen aber lässt sich das Festfrieren in 
der Tonne leicht verhindern:  
 Der Inhalt der Gefäße sollte nie gepresst, sondern locker eingefüllt werden.  

 Feuchte oder nasse Abfälle möglichst gar nicht oder aber locker in Zeitungspapier  
gewickelt in die Tonne füllen. Windeln vorher in einen Plastiksack einpacken.  

 Ein paar Blätter zerknülltes Zeitungspapier auf dem Boden der Gefäße wirken Wunder.  

 Am besten ist ein frostsicherer Standplatz für die Mülltonne, z.B. in der Garage oder im 
Keller.  

Behindertenparkplätze sind kein Privileg, sondern eine kleine, aber sehr  
wichtige Hilfe für eingeschränkte Personen. 
 
Daher sollten Nicht-Behinderte diese Parkplätze unbedingt freihalten - auch dann, wenn man 
nur kurz etwas ausladen möchte oder wenn weit und breit kein anderer Parkplatz frei ist. Für 
Autofahrer ohne den entsprechenden Parkausweis gilt hier wirklich ein absolutes Haltever-
bot. 
 
Rollstuhlfahrer benötigen zum Ein- und Aussteigen mehr Platz. Deshalb sind Behinderten-
parkplätze breiter als reguläre Abstellplätze. Und damit gehbehinderten Menschen lange  
Wege erspart bleiben, sind diese Parkplätze in der Nähe beim Eingang. 
 
Wir ersuchen unsere Kunden ohne entsprechenden 
Ausweis dringend das Halteverbot auf den  
ausgewiesenen Parkflächen einzuhalten – aus Respekt 
und Rücksichtnahme! 
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Die Kindergarten – und Krabbelstubeneinschreibung findet am  
2.März 2017 von 14.00 -  17.00 Uhr statt.  
 
Alle Eltern, deren Kind bis zum September 2017  18 Monate alt wird, werden eine nähere  
Information erhalten.  

Gemeinsam mit Schwester Irmengard und 
Schwester Rosmarie haben wir den Beginn der 
Adventzeit gefeiert und die Adventkränze der 
Kindergartengruppen und der Krabbelstube 
wurden gesegnet. 
 
Danke für Euren Besuch. 

Unsere traditionelle Buch – und Spielausstellung findet in  diesem  Jahr  am   
12.März 2017  von 9.30 – 15.30 Uhr im  K indergarten statt. 
 
Unser Angebot reicht von Kinderbüchern bis hin zu Erwachsenenliteratur. Auch bei der 
Spieleauswahl ist für alle Altersstufen etwas dabei. In unserer Kaffeestube kann man bei  
Kaffee, Tee und Kuchen eine gemütliche Zeit verbringen.  
 

Wir laden alle sehr herzlich ein und freuen uns auf viele Besucher.  

Am 11. November feierten wir das traditionelle 
Martinsfest. 
 
Der Umzug startete beim Eingang des Kinder-
gartens und endete beim Gemeindeplatz. Dort 
führten die Schulanfänger der Kindergarten-
gruppen den Laternentanz vor. Anschließend 
wurde in der Kirche die Geschichte vom 
„Laternenmädchen Lumina“ als Schattenthea-
ter gespielt. Der Umtrunk am Gemeindeplatz 
war der Abschluss unseres Festes. 
 
Wir bedanken uns bei den Eltern, die so fleißig 
mitgeholfen haben. 
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Am 6. Dezember hatten wir Besuch vom Nikolaus. Die Kindergarten – und 
Krabbelstubenkinder versammelten sich im Bewegungsraum und warteten 
gespannt auf das Klopfen an der Tür. Der Nikolaus hatte für jedes Kind 
eine Kleinigkeit mitgebracht. Er überreichte auch jeder Gruppe noch einen 
Sack mit einem Geschenk für die gesamte Gruppe.  
 
Ein großer Dank geht an Ridler Michael, der uns heuer als Nikolaus,  
besuchte.  

Im Kindergarten versuchten wir die Adventzeit so  
besinnlich und ruhig wie möglich zu gestalten. Die  
Kindergartengruppen und die Krabbelstube führten 
täglich eine Adventfeier durch. Es wurden Lieder  
gesungen, Geschichten erzählt, Spiele gespielt, das 
Adventkind durfte ein Säckchen oder Türchen öffnen, 
usw.  
 
Die Vorfreude auf das Weihnachtsfest stieg mit jedem 
Tag.  

Der Winter mit Schnee und Eis hat Einzug gehalten 
und auch wir im Kindergarten freuen uns riesig über 
die weiße Pracht. Wir nutzen die schneereichen Tage 
aus und marschieren zum Berg um dort mit den 
„Rutscherl“ hinunter zu sausen.  
 
Neben viel Spaß erleben wir somit auch den Winter 
mit allen Sinnen.  

An Ninas letztem Tag vor Beginn ihrer Karenzzeit haben wir eine kleine Abschiedsfeier für 
sie geplant. Die Kinder der Kindergartengruppen und der Krabbelstube sowie das gesamte 
Kindergartenteam hatte die Gelegenheit sich noch einmal persönlich bei Nina zu verabschie-
den. 
  
Wir wünschen Nina alles Gute und möchten uns auch hier nochmal für die schöne Zeit be-
danken.  

Es freut uns, dass wir Katharina Auer in unserem Team begrüßen dürfen.  
Ab Jänner 2017 übernimmt sie, als Karenzvertretung von Frauscher  
Christina, die Führung der Krabbelgruppe. Neben dieser Aufgabe ist Ka-
tharina am Montag bei der Nachmittagsbetreuung der Kindergartenkin-
der tätig.  
 
Wir freuen uns schon auf eine gute Zusammenarbeit.  
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Monika Traußnig, die ASKÖ – Übungsleiterin, hielt jeden Donnerstag vom 22. September bis 
zum 19. Jänner, grandiose Bewegungsstunden mit speziellem Übungsprogramm ab. Den  
Kindern machten die Spiele und das Turnen an den toll aufgebauten Geräteparcours großen 
Spaß. Dankeschön Monika für die abwechslungsreichen Turnstunden! 

Die Höhnharter Elektriker Wimmer, Moser, Schöppl 
spendeten den Schülern der 3. Klasse die Bezirks-
bücher für den Sachunterricht in diesem Schuljahr.  

Die Kinder freuten sich über die tollen Bücher.  

Ein herzliches Dankeschön an die Firmen Wimmer, 
Moser und Schöppl! 

Am 18. Oktober nahmen alle Klassen an der Aktion 
„Schulkino“ teil. Der preisgekrönte Film „Ernest und 
Celestine“ fand bei den Kindern großen Anklang. Das 
Thema Freundschaft und Vorurteile wurde dann am 
darauffolgenden Tag im Unterricht in einer toll aufbe-
reiteten Stunde mit Frau Lucia Prilhofer behandelt. 

Die Kinder statteten am 28. Oktober der Raiffeisenbank Höhnhart einen Besuch ab. Die  
fleißigen Sparer leerten ihre Sumsis und freuten sich über die netten Geschenke. 
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Beim heurigen Raika-Lesewettbewerb qualifizierten 

sich die Schüler Jessica Paulsen, Valentin Ridler und 

Elisa Gassner. 

Die Klassensieger werden im Februar gegen die Sieger 
der anderen 4. Klassen des Bezirks Braunau antreten 
und haben bis dahin 3 dicke Bücher zu lesen. Dort 
werden sie um den Titel „Bezirkssieger“ kämpfen.  

Bereits zum 7. Mal beteiligte sich die Volksschule Höhnhart an dieser 
Aktion, bei der wir armen Kindern in der Ukraine mit einem  
Weihnachtspackerl eine Freude bereiten können. 38 Packerl konnten 
wir an die Sammelstelle weitergeben. Wir danken allen, die sich an  
dieser Aktion beteiligt haben.  

Am 30. November besuchten die  
Kinder der 3. Klasse die Bewohner im 
betreuten Wohnen in Höhnhart.  

Frau Fischer hieß uns herzlich  
willkommen und wir durften die  
dortigen Bewohner/innen mit unse-
rem Gesang und einem Krippenspiel 
eine kleine Feierstunde im Advent  
bescheren.  

Wie jedes Jahr fand auch heuer die Weihe unserer 
Adventkränze statt. Am 1. Dezember versammelten 
sich um 9 Uhr alle Kinder und Lehrkräfte in unserer 
Aula. Die Pastoralassistentin Frau Christine Gruber-
Reichinger leitete die Adventkranzweihe. Die Kinder 
gestalteten die Feier mit Liedern aus dem Religions-
unterricht, einem Lichtertanz und einem Sternentanz. 
Besonders toll war, dass viele Kinder mit den Instru-
menten spielten und die Lieder begleiteten.  
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Das Land OÖ. hat die Aktion "für ihr Trink-

wasser unterwegs" ins Leben gerufen. Für 

diese Untersuchungen von Trinkwasser auf 

wichtigste Inhaltsstoffe wurde ein Laborbus 

eingerichtet. 

Dieser Laborbus wird beim Gemeindeamt 

aufgestellt. Ein Wassermeister für die  

Probennahme und die technische Beratung 

sowie ein Chemiker für die chemische  

Analyse des Wassers werden anwesend sein. 

Der Wassermeister wird mit einer Person 

der Gemeinde zu Ihnen kommen und die 

Probenentnahme durchführen. 

Der Bauzustand der Wassergewinnungsan-

lage (z.B. Brunnen) und eventuelle Gefähr-

dungen des Umfeldes werden vom Wasser-

meister im Zuge der Probenentnahme, nach 

zeitlicher Möglichkeit, besichtigt und  

beurteilt. 

Um sich ein gutes Bild über die Trinkwasser-

qualität machen zu können, wird grundsätz-

lich empfohlen, beide Untersuchungen 

(chemische und bakteriologische)  

durchführen zu lassen. 

 

Kosten: 

Für die chemische Untersu-

chung, die direkt vor Ort im  

Laborbus durchgeführt wird, ist 

ein Beitrag von ca. 40,00 € (je 

nach Teilnehmeranzahl) zu  

entrichten. Für die bakteriologi-

sche Untersuchung wird ein  

ermäßigter Laborkostenbeitrag 

von weiteren ca. 40,00 € dem 

Auftraggeber von der jeweiligen 

Untersuchungsanstalt in  

Rechnung gestellt. Die Kosten für die fach-

männische Probennahme als auch der 

Transport zur Untersuchungsanstalt nach 

Linz durch das Laborbus-Team werden als 

Serviceleistung des Landes nicht verrechnet. 

Die Gesamtkosten für beide  

Untersuchungen belaufen sich  

demnach auf ca. 80,00 € 

 

Bedarfsermittlung: 

Um den Bedarf in der Gemeinde Höhnhart 

zu überprüfen, bitten wir Sie um Anmeldung 

mittels elektronischem Formular unter 

www.hoehnhart.ooe.gv.at oder telefonisch 

unter 07755 5115 (Gemeindeamt Höhnhart). 

(Es wird darauf hingewiesen, dass nur 13 

Trinkwasseruntersuchungen an einem Tag 

durchgeführt werden können. Bei der vollen 

Anzahl an Teilnehmern können sich die 

Kosten noch geringfügig senken!) 

 

Nächster Termin:  

Voraussichtlich September 2017 
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In diesem Jahr war der Ansturm auf unseren 
beliebten Adventbasar wieder riesengroß. 
Pünktlich zur Eröffnung am Samstag konn-
ten zahlreiche Gäste aus über 400 selbst ge-
bastelten weihnachtlichen Dekorationsarti-
keln wählen. 
 
Sehr gefreut haben wir uns, dass nach  
wochenlanger Vorbereitungszeit und  
stundenlangen Bastelaktionen die Gestecke 
und Adventkränze wieder sehr gut bei den 
Besuchern angekommen sind. 
 
An dieser Stelle möchten wir uns auch recht 
herzlich bei der Firma Murauer bedanken, 
die uns alljährlich in großem Umfang mit 
Materialspenden tatkräftig unterstützt. 
 
Zum Abschluss des Basars am Sonntag  
wurde auch die „Höhnharter Tracht“ vorge-
stellt. Bei einer kleinen Modenschau konnten 
unsere Gäste die neu entworfenen 
Dirndlkleider genauer begutachten und sich 
über Schnittmuster und Stoffe informieren.  
 
Bei Interessen am Schnittmuster oder 
Schneiderei-Kontaktadressen steht unsere 
Obfrau Maria Pieringer gerne unter der Tele-
fonnummer 0664/9419807 zur Verfügung. 
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Auch in diesem Winter sind die Höhnharter 
Jungs beim Wintercup in der Rieder Tennis-
halle wieder mit dabei – im Vergleich zum 
letzten Jahr sogar mit zwei Mannschaften. 
Ziel hinter diesem Gedanken war es, auch 
den Nachwuchs ins Mannschafts- und 
Meisterschaftsleben zu integrieren. 
Dadurch haben unsere Youngstars nicht 
nur die Möglichkeit, sich unter anderem 
mit Erwachsenen zu messen, sondern 
auch Spielpraxis für die anstehende  
Sommersaison zu sammeln.  
 
Resümiert man die bereits absolvierten 
Spieltage, muss man jedoch feststellen, 
dass es für beide Teams noch Luft nach 
oben gibt.  
 
Die 1er Mannschaft konnte in den zwei 
bereits gespielten Partien nur ein Unent-
schieden holen, während die 2er Mann-
schaft bisher noch keinen Punkt nach 
Hause spielen konnte. Trotz dieser Bilanz 
sind die Mannschaftsführer beider Teams 
zuversichtlich, dass in den künftigen 
Spieltagen noch einiges zu holen ist und 

schlussendlich vielleicht doch noch in die 
Playoffs kommt.  

 

Goldene Ehrenzeichen - 35 Jahre 

Johann Kastinger  

Goldene Ehrenzeichen - 25 Jahre 

Georg Feichtenschlager 
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Teresa Spadinger vom ASVÖ SC Höhnhart 

wechselt für die Dauer der Hallensaison zum 

amtierenden Hallenstaatsmeister, dem FSC 

Wels 08! 

 
Teresa „Spadi“ Spadinger ist 19 Jahre alt 
und wechselt vom ASVÖ SC Höhnhart für 
die Hallensaison zu den Welserinnen. Sie 
spielt Faustball seit ihrem 7 Lebensjahr, war 
Angreiferin der Frauen Nationalmannschaft 
bei der WM 2016 in Brasilien und hat mit 
der U18 Nationalmannschaft einen Vizewelt-
meister- und 2 Europameistertitel sowie 
mehrfach den Jugend Landesmeister- und 
Staatsmeistertitel erreicht. 
 
"Es ist mir eine große Ehre mit dem  
amtierenden Hallenstaatsmeister in die 
kommende Saison zu starten und ich werde 
das FSC Trikot mit voller Begeisterung und 
mit sehr viel Einsatz tragen. Es ist alles  
möglich!!" 
 
Bei den am letzten Wochenende stattgefun-
denen Union Landesmeisterschaften konnte 
sich Teresa bereits im Dress der  
Welserinnen beweisen und sie erreichte mit 
ihrem neuen Team auf Anhieb den zweiten 

Platz. "Es war eine gute Gelegenheit, Teresa 
und ihre Spielweise besser kennen zu lernen 
und ein erstes Zusammenspielen mit den 
Stammspielerinnen“, sagt der positiv in die 
Zukunft blickende Trainer Walter Zöttl. 

Der Wechsel von Faustball-Nationalspieler Patrick Thomas vom TSV Pfungstadt zum ASVÖ 
SC Höhnhart ist fast perfekt. Nach zähen Verhandlungen der sportlichen Ziele war man sich 
einig, Patrick soll ab dem Frühjahr 2017 
die Höhnharter Faustballer in der 2. 
Bundesliga verstärken. 
 
„Es sind nur mehr wenige Punkte zu  
klären und dann kann es losgehen. Der 
1,99m große Ausnahmekönner aus 
Deutschland soll unsere Mannschaft in 
die 1. Faustball Bundesliga führen. Einen 
der weltbesten Angreifer in den eigenen 
Reihen zu haben ist ein wahrer  
Glücksfall. Für Patrick sind es vor allem 
private Gründe, die ihn zu diesem Schritt 
veranlassen. Mit ihm werden wir sehr 
gute Chancen haben unsere Ziele für die 
Zukunft zu erreichen.“, so Sektionsleiter 
Herbert Stempfer. 
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Der sechste Jedermann Team-Biathlon in 
der Borbet Allianz Arena war ein voller  
Erfolg für den ASVÖ SC Höhnhart. 37 Mann-
schaften zu je drei Personen kämpften auf 
der kurzen Loipe im Sprungstadion und am 
Luftgewehr-Schießstand um den Sieg. 
 
Den A-Bewerb gewann der  
„FC-Hexenschuss“ mit Ferdinand Gramiller, 
Tobias Tiefenthaler und Klaus Schmalzl. Die 
Zimmergewehrschützen aus Maria Schmolln 
und das Team aus Stern sicherten sich die 
Ränge zwei und drei. Den B-Bewerb holten 
sich die Fußballer aus Feldkirchen bei  
Mattighofen und setzten sich dabei im Finale 
gegen das „Agustin Racing Team“ und die 
Firma Katzlberger aus Mettmach durch. Im 
Kinderbewerb siegte das „Höhnharter  
Triple“ mit Paul Diermair, Martin Erhart 
und Daniel Huber. 
 
„111 Sportler, mehrere hundert Zuseher und 
Kaiserwetter machten den Biathlon zu einem 
großen Erfolg. Trotz der guten Leistungen 
hat man immer gesehen, dass bei den Teil-
nehmern der Spaß im Vordergrund stand. 
Der Dank gilt den vielen Helfern und 
Sponsoren, die den Bewerb erst möglich ge-
macht haben“, freute sich Organisator  
Gerold Sattlecker vom ASVÖ SC Höhnhart. 
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Als Kommandant 
der FF Höhnhart 
möchte ich kurz 
über die Einsatz-
zahlen der letzten 
Jahre berichten.  
 
Gerade jetzt Ende 
Jänner hatten wir 
ja schon wieder 
vier Einsätze  

(1 Heizungsbrand, 1 Verkehrsunfall, 1 Eis- 
regen und 1 Straßensperre) – dies zu  
morgendlichen Stunden, wo schon die  
meisten der Aktiven Mitglieder in der Arbeit 
sind und es nicht leicht ist eine schlag-
kräftige Mannschaft zum Einsatz bereit zu 
stellen. Ein Danke hier den Mitgliedern der 
FF Höhnhart, die immer wieder bereit sind, 
in den Einsatz zu gehen. Allen voran mei-
nem Stellvertreter Murauer Hermann, der 
meist Einsatzleiter vor Ort ist! Dahinter  
stehen aber viele Stunden an regelmäßigen 
Übungen und Schulungen, aber auch viele 
Tage der Ausbildung, z.T. an der Landes-
feuerwehrschule in Linz oder auch in Kursen 
des Bezirkskommandos z. B. beim Funk-
lehrgang in Riedersbach usw.   

Folgende Einsatzstatistik kann die FF Höhn-
hart in den letzten 5 Jahren aufweisen: 
2012: 26 Einsätze / 2013: 32 Einsätze / 
2014: 44 Einsätze / 2015: 29 Einsätze / 
2016: 42 Einsätze (davon 4 Brandeinsätze 
und 38 Technische Einsätze). 
 
Wie setzten sich diese 42 Einsätze im Jahr 
2016 zusammen: 
 
 4 Brandeinsätze 
 14 Lotsendienste u. Absperrungen 

(Umzügen, Kirchliche Anlässe, etc.) 
 3 Einsätze bei Elementarereignissen 

(Abschwemmungen, etc.) 
 10 Einsätze Pumparbeit bei Hochwasser  
 4 Einsätze bei Verkehrsunfällen 
 2x Binden von gefährlichen Flüssigkeiten 
 4x Entfernung von Insekten 
 1 Straßenreinigung  
 
Daher an dieser Stelle seitens der Feuerwehr 
Höhnhart auch ein großes Danke an die  
Gemeinde Höhnhart mit Bürgermeister 
Erich Priewasser zum einstimmigen Ankauf 
eines neuen Tanklöschfahrzeuges für die FF 
Höhnhart. Der TLFA-2000 wird Anfang  
Dezember ausgeliefert! 

 Höhnhart Außerleiten Thannstraß 

Einsätze 722 h 607 h 844 h 

Bewerbsvorbereitungen 304 h 3149 h 710 h 

Feuerwehrausbildung 638 h 710 h 1189 h 

Jugendarbeit 363 h 425 h 1044 h 

Sonstige Tätigkeiten 3465 h 2519 h 3920 h 

GESAMT 5492 h 7410 h 7707 h 
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8 Jugendliche und 6 Helfer haben am 24.12. von 8 – 12 Uhr das Friedenslicht in über 350 

Haushalte im Pflichtbereich der FF Höhnhart gebracht! 

 

Zu Mittag gab es für alle Beteiligten im FF Haus heiße Würstel und Limo. Der Erlös aus den 
Spenden wird für die Feuerwehrjugend und zum Ankauf von Einsatzbekleidung für die  
Mitglieder der FF Höhnhart verwendet.  

Den Funklehrgang im Bezirk Braunau haben erfolgreich absolviert: 
 
 Erhart Martin jun. 
 Finstermann Florian 
 Hintermair Alexander 
 Preishuber Viktoria 
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Duft Martin hat vom  09. – 13. Jänner 2017 an der 
Landesfeuerwehrschule in Linz den Gruppen-
kommandantenlehrgang absolviert. 
 
Reichinger Alexander und Hargassner Thomas 
haben vorzüglich den Funklehrgang in Riedersbach absol-
viert. 
 
Duft Christoph, Gruber Rene und  Feichten-
schlager Michael,  wurde am 25. November 2016 bei 
der Stadtfeuerwehr in Braunau das Atemschutzleistungs-
abzeichen in Gold verliehen. 

Den Verkehrsreglerlehrgang am Samstag, 1 Oktober in Altheim haben absolviert:  
Lengauer Christoph, Feichtenschlager Michael, Forstenpointner Günther jun. 
 
Im Zuge des Verkehrsreglerlehrgang hat Hannes Stempfer die Weiterbildung für vereidigte 
Lotsen absolviert!  
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Insgesamt acht Männer unserer Feuerwehr 

nahmen am Samstag, 19. November bzw. am 

Samstag, 26. November 2016 an der  

Atemschutz-Leistungsprüfung in Braunau 

teil. 

Die Prüfung besteht aus mehreren Teilen, 

wobei die meisten praxisbezogen sind wie 

das Bewältigen der Atemschutzstrecke oder 

das Aufnehmen des Gerätes auf Zeit. Auch 

ein theoretischer Teil musste erfolgreich  

abgelegt werden.  

So konnten fünf Abzeichen in Bronze und 

drei Abzeichen in Silber mit nach Hause ge-

nommen werden. Wir gratulieren recht  

herzlich zur bestandenen Prüfung.  

Ein herzliches Dankeschön gebührt auch  

unserem AS-Wart HBM Pieringer Florian, 

der sehr viel Zeit in die Vorbereitung der 

Trupps investierte.  

Wie auch schon die Jahre zuvor holte die  

Jugendgruppe der FF Thannstraß am Don-

nerstag, 22. Dezember 2016 das Friedenlicht 

in Braunau ab und gab es weiter an die be-

nachbarte Feuerwehr in Simbach. 

Am Samstag, den 24. Dezember 

2016 brachten die Jugendfeuer-

wehrmitglieder der Feuerwehr 

Thannstraß das Friedenslicht in 

die Häuser ihrer Mitglieder. Dabei 

konnte wieder eine beträchtliche 

Summe an Spenden gesammelt 

werden. Der Großteil dieser Spen-

den wird an Mitglieder unserer 

Feuerwehr weitergegeben, wo die-

se dringend benötigt wird. 

Auch in diesem Sinne möchten wir 

uns nochmals für die zahlreichen 

Spenden sowie die freundliche Aufnahme in 

den Häusern bedanken. 
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Katharina Seifried 
Gitthof 1 
4924 Waldzell 
 
hat die 4. Fachklasse für den 
Lehrberuf Metalltechnik/ 
Hauptmodul Werkzeugbau-
technik mit ausgezeichnetem 
Erfolg abgeschlossen!  

 
Michael Ritzberger 
Höhnharter Straße 7 
5252 Aspach 
 
hat die 2. Fachklasse für den 
Lehrberuf Metalltechnik / 
Hauptmodul Werkzeug-
bautechnik mit ausgezeich-
netem Erfolg abgeschlossen!  
 
Alexander Krotzer 
Thannstraß 20 
5251 Höhnhart 
 
hat die Lehrabschluss-
prüfung für den Lehrberuf  
Metalltechnik/Hauptmodul 
Werkzeugbautechnik  
bestanden!  

 
 

Die Lehre genießt im Hause Bernhofer 
schon seit Generationen einen besonders 
großen Stellenwert. Wir sind uns unserer 
Verantwortung im Umgang mit jungen  
Menschen bewusst und versuchen unsere 
Lehrlinge bestmöglich auf die Herausforde-
rungen in ihrem zukünftigen Arbeitsumfeld 
vorzubereiten. Neben unserem erfahrenen 
und engagierten Ausbildner-Team  
versuchen wir mit einem modularen  
Ausbildungsplan auf die Bedürfnisse unserer 
Lehrlinge einzugehen und bieten unseren 
Auszubildenden mehr als die gesetzlich  
vorgeschriebene Lehre. Mit einem  
Golddukaten für die ausgezeichneten  
Leistungen der Lehrlinge unterstreichen wir 
den großen Stellenwert der Ausbildung in 
unserer Gesenkschmiede. Denn gute, erfolg-
reiche Arbeit gehört ganz einfach belohnt! 
  
Im Hause Bernhofer werden die Lehrberufe 
- Metalltechnik - Werkzeugbautechnik  
und  
- Konstrukteur - Werkzeugbautechnik  
ausgebildet! 
  
Zur Zeit sind wir noch auf der Suche nach 
Lehrlingen für den Werkzeugbau! 
Bewerbungen bitte an:  
bewerbung@bernhofer.at 

Foto v.l.n.r.:  
Michael Ritzberger,  
Christiane Reischenböck, 
Manuela Bogner,  
Katharina Seifried,  
Ferdinand Bernhofer, 
Franz Perberschlager 

Ehrung unserer erfolg-
reichen Lehrlinge und der 
langjährigen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter im 
Zuge der Weihnachtsfeier. 

mailto:bewerbung@bernhofer.at
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„Wir sind stolz auf unsere langjährigen  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter!“ 

Master in Management 
 

Ing. Peter Folk, MIM uPM 
Taborstraße 44/27 

1020 Wien 

Geprüfte Buchhalterin 
 

Natascha Forst 
Franz Plasserstraße 9 

5280 Braunau a. I. 

Prüfung ÖPWZ Einkäufer 
 

Bernhard Kübler 
Sonnberg 8 

5251 Höhnhart 

Eine kontinuierliche Weiterbildung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
ist die Basis für den zukünftigen Erfolg! 
 
Wir gratulieren sehr herzlich zu diesem hervorragenden Ergebnis: 

Auditor 
 

Michael Mühlecker 
Roßbach 89/1 
5273 Roßbach 

20 Jahre-Dienstjubiläum 
 

Manuela Bogner 
Ainetsreit 1a 

5251 Höhnhart 

25 Jahre-Dienstjubiläum 
 

Franz Perberschlager 
Stegmühl 34 

5251 Höhnhart 
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Erst vor drei Jahren hat Bernhard Beham, 
damals 24 Jahre alt, die Bäckerei vom Vater 
übernommen. Heute steht er im Blickpunkt 
des Lebensmittelhandels, weil er ein  
Geschäftsmodell entwickelt hat, das in 
strukturschwachen Gemeinden das Problem 
der Nahversorgung lösen soll. 
 
Neben dem Stammhaus in Mettmach hat 
Beham bisher drei weitere Standorte von 
"Bernis Backstube". Dieser Name trifft es 
nicht ganz, denn zum Handel mit den eige-
nen Back- und Konditorwaren gehören auch 
ein Nah&Frisch-Geschäft und ein Café bzw. 
Bistro. Mittags wird ein Menü gekocht. Bei 
Fleischwaren wird flexibel mit Metzgern  
kooperiert. Geöffnet wird um sechs Uhr 
früh, um Pendler anzulocken. 
 
Aus Kostengründen können kleine Nah-
versorger aber nicht wie die Handelsketten 
von frühmorgens bis spätabends geöffnet 
halten. Die Umsätze sind zu niedrig, um da-
für das Personal zu finanzieren. 
 
Deshalb sperrt Berni etwa von 13 bis 17 Uhr 
zu. Wo die Kundenfrequenz passt, öffnet er 
dann von 17 bis 20 Uhr wieder. "Des kann si 
a Großer net erlauben", sagt der Jung-
unternehmer zu seiner Flexibilität. Er geht 
auch nur in kleine Orte, an denen die großen 
Handelsketten nicht interessiert sind. 
 
Markt wird analysiert 
Um die Marktpotenziale herauszufiltern, 
verlässt sich Bernhard Beham nicht aufs Ge-
fühl, sondern auf exakte 
Daten. Der gelernte Bä-
cker und Konditor hat 
auch eine Handels- und 
Computerausbildung und 
analysiert die Umsätze 
penibel. Er hat einen 
Nah&Frisch-Markt auf 
einem Lkw installiert, der 
derzeit in den  
Gemeinden Eitzing und 
Treubach steht und eine 
Menge Zahlen über  
Kundenströme und Kauf-
verhalten liefert. Wenn 
sich die Erwartungen  

bestätigen, sollen dort die nächsten festen 
Standorte eröffnet werden; das Geschäfts-
lokal in Eitzing ist schon fixiert. 
 
In Gemeinden, wo es seit Jahren kein Kauf-
geschäft und häufig auch kein Gasthaus 
mehr gibt, wird der Mettmacher mit offenen 
Armen aufgenommen. Die Bürgermeister 
helfen bei der Ansiedlung. Vom Land erhalte 
er dagegen keine Nahversorgerförderung: 
"Da bin ich schon wieder zu groß!" 
 
Gastro bringt mehr Spanne 
Beham will weiter "heftig expandieren". Die 
Verwaltungskosten verteilen sich auf mehr 
Filialen. Einige Kaufleute in Österreich  
haben ähnliche Konzepte, indem mit  
Gastronomie und Dienstleistung die  
Tiefstspannen des Lebensmittelhandels  
aufgefettet werden. 
  
Neuer Nahversorger 
In Mettmach (Bezirk Ried), Aspach-
Wildenau, Höhnhart und Moosbach (Bezirk 
Braunau) gibt es bis jetzt „Bernis“. Nächstes 
Ziel: Eitzing (Ried). 
 
Ein Standort besteht aus  
Bäckerei/Konditorei mit Café bzw. Bistro, 
einer Fleischtheke und einem kleinen  
Lebensmittelgeschäft mit Nah-&-Frisch-
Sortiment (Großhandel Pfeiffer). Außerdem 
werden drei mobile Filialen betrieben. 
 
Artikel: OÖN 
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Ich, Robert Hatheier, bin seit Geburt auf einen Rollstuhl  
angewiesen und wohne in einer Einrichtung für körperlich 
Beeinträchtigte Menschen. Aufgrund meiner Beeinträchti-
gung ist es nicht leicht mich in ein normales Auto auf den  
Beifahrersitz hinüber zu heben. Dies wäre einfacher wenn 
man es mit einem Barrierefreien Auto inklusive Rampe aus-
gleichen könnte. Ich bin ein sehr lebenslustiger und kontakt-
freudiger Mensch. Da ich derzeit auf den Fahrtendienst der 
Einrichtung und einen Fahrer angewiesen bin, ist es mein 
größter Wunsch ein eigenes barrierefreies Auto zu  
bekommen. Damit ich mit meinen Freunden bei passender 
Gelegenheit auch etwas unternehmen kann z.B. auf Festivals 
und Konzerte fahren, in freier Natur spazieren gehen und auf 
verschiedenste Art mich mit Freunden treffen. Für mich ist es 
auch sehr wichtig mit meinem Auto meine Selbstbestimmung zu leben und meine Lebens-
qualität stark verbessern zu können. Das kann mir jedoch nur gelingen, wenn Sie mich  
unterstützen, meinen Lebenstraum zu realisieren. Ich würde mich über Unterstützung Ihrer 
Seite sehr freuen.  
 
Viele Liebe Grüße  
Robert Hatheier 

Bankverbindung: 
Raiffeisenbank Region Hausruck 
IBAN:  AT64 3425 0000 0322 3989 
BIC::    RZOOAT2L050 
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Im Bezirk Braunau haben aktuell rund 53 Kinder in Pflegefamilien einen sicheren Ort, ein  
beständiges Zuhause gefunden. Ein Kind wird in einer Pflegefamilie betreut und erzogen, 
wenn die leiblichen Eltern nicht mehr oder vorübergehend nicht in der Lage sind, für ihr 
Kind zu sorgen. Gerade diese Kinder brauchen ein familiäres Gefüge, in dem Geborgenheit, 
Liebe und Halt vermittelt werden.  
 
Ziel ist es, Pflegekinder in die eigene Familie zu integrieren und sie über einen längeren Zeit-
raum zu begleiten. Gleichzeitig müssen Pflegeeltern in der Lage sein, den leiblichen Eltern 
mit Respekt gegenüber zu treten, da Kontakte zur Herkunftsfamilie für das Pflegekind  
besonders wichtig sind. Um auf die künftigen Aufgaben gut vorbereitet zu sein, ist eine  
fachliche Ausbildung für alle Pflegeeltern verpflichtend. Pflegeeltern nehmen eine große  
Verantwortung auf sich, bei welcher sie auch seitens der Behörde durch Beratungsgespräche 
sowie in finanzieller Hinsicht unterstützt werden. Pflegepersonen haben Anspruch auf Pflege-
kindergeld und Bekleidungsbeihilfe.  

 
„Geeignete Pflegeltern, die Kindern Werte vermitteln und Geborgenheit bieten, sind bei uns 
im Rahmen der Kinder- und Jugendhilfe die erste Adresse. 
Menschen, die bereit sind für benachteiligte Kinder Verantwortung zu übernehmen, suchen 
wir. Nähere Auskünfte erteilt das Team unserer Kinder- und Jugendhilfe unter der Leitung 
von DSA Anita Gruber, Telefon 07722/803 60360“, appelliert Bezirkshauptmann Georg  
Wojak, sich bei der Bezirkshauptmannschaft Braunau zu melden. 

 
Hans Gruber, der Leiter der Sozialabteilung, ergänzt: „Für die Betreuung von Pflegekindern 
gibt es monatlich altersabhängig zwischen 470,19 – 563,86 Euro. Bekleidungshilfe von 2x 
 jährlich 364, 90 Euro und Sonderzahlungen in Höhe des halben monatlichen Pflegegeldes 4x 
jährlich können wir als Aufwandsentschädigung zahlen!“ 
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Rund 60 Veranstaltungen mit Kultur, 
Musik, Kulinarik und Bier in der  
vielfältigsten Bierregion Österreichs 
 
Der „Innviertler Biermärz“ geht in die fünfte 
Runde: Die seit den Anfängen bewährte  
Mischung aus Kultur, Kulinarik und  
süffigem Märzenbier wird fortgesetzt. Das 
Programm ist so abwechslungsreich wie die 
Biervielfalt im Innviertel: Biergala & Biero-
logen-Stammtische, Wirtshaus- & Gstanzl-
singen mit der Innviertler 6er Musi und den 
Altheimer Stammtischsängern, Tage der  
offenen Brauereien und Kunstmuseen,  
Genuss- & Kulturtouren durch die  
geschichtsträchtigen Orte Altheim und 
Obernberg, Fastenpilgern, Bierverkostungen 
und attraktive Biermenüs machen den März 
zum Monat des Bieres.  
 
Event-Tipp: Die größten Lacher  von 
Mario Sacher mit dem „Schaumkronen-
Kabarett“ am 31.03. im Kunsthaus in  
Obernberg am Inn. Karten sind beim TV 

s´Innviertel unter der Tel. 07723-8555  
erhältlich. 
 
Die Bierwirte laden zu Bierfrühschoppen, 
Biermenüs und Bierverkostungen. 
 

Das gesamte Programm finden  
Sie unter www.biermaerz.at    

http://www.biermaerz.at
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 Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:  15. April 2017 

Alle Daten bitte an bogner@hoehnhart.ooe.gv.at übermitteln. 
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16.02.2017 Schnuppertermin Gitarrenkurs Gasthaus Brunnbauer 

18.02.2017 Orts- u. Vereinsmeisterschaft Skifahren Flachau Winkel 

19.02.2017 Kinder Faschingsparty Gasthaus Gramiller 

21.02.2017 Nachmittagsturnen Turnhalle 

21.02.2017 Zumba Turnhalle 

22.02.2017 Fit im Winter mit Ortner Hans Turnhalle 

24.02.2017 Kegelabend Ortsbäurinnen Helpfauerhof 

25.02.2017 Hausball Schmiedbauer 

27.02.2017 Rosenmontagsball Gasthaus Gramiller 

28.02.2017 Faschingskehraus in Herbstheim  Gasthaus Brunnbauer 

04.03.2017 Apresskifahrt Flachau 

08.03.2017 Bürgertag Seniorenbund mit JHV Gasthaus Gramiller 

10.03.2017 Vollversammlung FF Höhnhart Gasthaus Brunnbauer 

11.03.2017 Vollversammlung FF Thannstraß Gasthaus Gramiller 

15.03.2017 Milchverarbeitungskurs Gde. Vereinsküche 

17.03.2017 Fastenbieranstich Gasthaus Gramiller 

18.03.2017 JHV mit Neuwahlen - Kameradschaftsbund Gasthaus Gramiller 

19.03.2017 Wahl-Pfarrgemeinderat Gemeindeamt 

12.04.2017 Bürgertag Seniorenbund Schmiedbauer 

21.04.2017 Italienische Abend (Ortsbäurinnen) Kirchenwirt Maria Sch. 

29.04.2017 Höhnharter Stadlfest 2017 Siglauer 

Nähere Informationen über Veranstaltungen in und um die  
Gemeinde Höhnhart finden Sie unter: 

www.hoehnhart.ooe.gv.at/Veranstaltung 


